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INFORMATION

AUFKLÄRUNG

UNTERHALTUNG

Bezahlung nur per Bankeinzug oder 
Verrechnungsscheck möglich!

Bitte senden Sie mir folgende 
Exemplare des „my“ magazins zu:

❏ „cosmetic dentistry“ 
❏ „Zähne 50+“
❏ „Zahnpflege und 

gesundes Zahnfleisch“
❏ „Zahnimplantate“

❏ 10 Stück 30,00 €*
❏ 20 Stück 50,00 €*
❏ 40 Stück 85,00 €*

Hiermit ermächtige ich die Oemus Media AG, den Rechnungsbetrag für die bestellten „my“
magazine innerhalb 14 Tagen nach Bestellung zu Lasten meines Kontos

Konto-Nr.: BLZ:

Kreditinstitut

durch Lastschrift einzuziehen. Wenn mein Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist,
besteht seitens des kontoführenden Kreditinstitutes keine Verpflichtung zur Einlösung.

Datum, Unterschrift

Adresse bitte in Druckbuchstaben ausfüllen:

Praxis Straße, Nr.

PLZ, Ort E-Mail
* Preis zzgl. Versandkosten
(nur solange der Vorrat reicht) DZ 2/07
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Witze
„Herr Doktor, Herr Doktor! Bitte kommen 
Sie schnell, meine Frau hat Fieber!“ –
„Ist es hoch?" – „Nein, erster Stock!“

Nachbar: „Waren Sie gestern im Kranken-
haus, Herr Werner?“ 
Herr Werner: „Ja. Wegen meiner Kopfschmer-
zen. Sie haben meinen Kopf geröntgt, aber
nichts gefunden.“
Nachbar: „Was haben Sie denn erwartet?“

Der Arzt wird mitten in der Nacht gerufen. Er
untersucht den Patienten: 
„Haben Sie schon Ihr Testament gemacht?" 
„Nein, Herr Doktor, ist es denn wirklich so
schlimm?“ 
„Lassen Sie einen Notar kommen und rufen
Sie sofort Ihre nächsten Verwandten!“ 
„Heißt das, dass es mit mir zu Ende geht?“

„Das nicht, aber ich will nicht der einzige sein,
der mitten in der Nacht sinnlos aus dem Bett
geholt wird ...“

Arzt: „Da sind Sie ja noch rechtzeitig gekom-
men.“ 
Patient: „Ist es denn so ernst, Herr Doktor?"
Arzt: „Das nicht. Aber einen Tag später, und
Sie wären es selbst losgeworden …“

Kommt ein Mann zum Arzt und beklagt sich
über seinen schlimmen Husten. Er habe
schon alles probiert, was Drogerien und Apo-
theken hergeben, bisher habe nichts genutzt.
Der Arzt verschreibt ihm ein starkes Abführ-
mittel und bittet den Mann, am nächsten Tag
wiederzukommen. 
Am nächsten Tag fragt der Arzt: „Na, haben
Sie noch Ihren Husten?“ 
Darauf der Mann: „Den Husten habe ich schon
noch, aber ich traue mich nicht mehr!"

Kinder im Haushalt 
�Müllbeutel sind keine 

guten Fallschirme!

�Plastikspielzeug wird im Back-
ofen nicht größer!

�Knetmasse und Mikrowelle 
sollten niemals im gleichen
Satz erwähnt werden!

� Salamischeiben halten sich im
CD-Laufwerk nicht länger als
im Kühlschrank!

� Regenwürmern wird vom
Schleudergang der Waschma-
schine nicht schwindelig!

�Murmeln im Tank machen
beim Fahren eine Menge
Lärm!

�Es ist immer zu spät, wenn
nach dem Ziehen der Klospü-
lung ein „O weia“ folgt!

	 Der Parkettfußboden wird
durch Blumenerde nicht glän-
zender!


 Weiße Tapete in Berührung
mit Fettmalstiften macht die
Wände nicht weicher! 

� Einige Legosteine können das
Verdauungssystem eines
Vierjährigen passieren.

Damit sich Ihre 
Patienten im 
Wartezimmer
nicht langweilen:

NEUES PATIENTENMAGAZIN

für Ihre Praxis

Nach der Gesundheitsreform:


